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INTERNATIONALE KIRCHLICHE ZEITSCHRIFT
NEUE FOLGE DER REVUE INTERNATIONALE DE THÉOLOGIE DER
GANZEN FOLGE HUNDERTDREIUNDZWANZIGSTES JAHR HEFT 500

1889 stellten die damals bestehenden altkatholischen Kirchen verschiedener Länder
ihre volle kirchliche Gemeinschaft fest. Diese nahm den Namen «Utrechter Union»
an. Drei Jahre später beschloss der Internationale Altkatholikenkongress von Luzern,
ein internationales wissenschaftliches theologisches Publikationsorgan zu schaffen.
Drei Ziele wurden damit verfolgt: die Prinzipien und Lehren der alten katholischen
Kirche bekannt und für die Gegenwart fruchtbar zu machen; die Einigung der
christlichen Kirchen durch Klärung der sie noch trennenden Fragen zu fördern; ein
zwischenkirchliches Forum für diese Bestrebungen zu bilden.
Bereits zu Beginn des Jahres 1893 erschien das erste Heft unter dem Namen «Revue
internationale de Théologie» (RITh). 1911 wurde der Name in «Internationale Kirchliche

Zeitschrift» (IKZ) geändert.
Die IKZ ist heute der erste und wichtigste Ort, wo man sich laufend und direkt über
die Arbeit altkatholischer Theologie und über Ergebnisse historischer Forschung zum
Altkatholizismus orientieren kann. Sie berichtet im Weiteren über die Wahrnehmung
seines ökumenischen Anliegens, im Bereich theologischer Forschung wie auch
zwischenkirchlicher Dialogprozesse. Dabei berücksichtigt sie besonders die östliche
Orthodoxie und die anglikanische Kirchengemeinschaft, die traditionell zu den
vorrangigen Partnern der Utrechter Union gehören.
Sie steht als wissenschaftliches Forum grundsätzlich Autoren und Autorinnen
unterschiedlicher Herkunft, die ihrer Zielrichtung zustimmen, offen.

Inhaltsverzeichnis

Angela Berlis, Die Herausforderung durch die Anderen. Bericht 73-84

Communiqué der 45. Internationalen Altkatholischen
Theologenkonferenz 2017 85-86

Mattijs Ploeger, Die Segnung gleichgeschlechtlicher
Partnerschaften und das Sakrament der Ehe(einsegnung).
Ein Beitrag zur aktuellen Diskussion 87-109

Eleonora Hof, Diaconal Service in the Postcolonial Condition 110-128

Christoph Schuler, «Teilen verbindet. Urteilen trennt». Diakonische
Projekte in der Christkatholischen Kirche der Schweiz 129-135

Charlotte Methuen, A view from without - Reflections on the
Old Catholic Church from an Anglican Perspective 136-159

Stefanos Athanasiou, Orthodoxie und Orthopraxie. Der rechte Glaube
in verschiedener Praxis 160-171

Martin Bräuer, Die Sicht der anderen: Wie nimmt ein evangelischer
Theologe die altkatholische Kirche wahr? 172-184


	...

